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Eine Verminderung der Steuer-

last ergibt sich einerseits durch 

Reduktion der steuerbaren Ein-

nahmen, andererseits bei einer 

Erhöhung der getätigten Abzü-

ge. Das steuerbare Einkommen 

wird bei Angestellten durch den 

Lohnausweis vorgegeben und 

kann üblicherweise nur geringfü-

gig beeinfl usst werden. Optimie-

rungsmöglichkeiten gibt es also 

in erster Linie bei den Abzugs-

möglichkeiten.

 

Sparprozess in der Säule 3a

Einzahlungen in die Säule 3a 

können vollständig vom steuer-

baren Einkommen abgezogen 

werden. Die Beiträge sind für 

Arbeitnehmer auf 6365 Fran-

ken und für Selbstständige auf 

20 Prozent des Einkommens 

und maximal 31 824 Franken 

pro Jahr beschränkt. Das Säu-

le-3a-Kapital kann frühestens 

fünf Jahre vor dem ordentlichen 

Pensionierungsalter wieder be-

zogen werden. Für einen Churer 

Steuerzahler mit einem steuer-

baren Einkommen von 50 000 

Franken bedeutet eine Einzah-

lung von 6365 Franken eine 

Steuerersparnis von rund 1500 

Franken. Die spätere Auszah-

lung des angesparten Guthabens 

unterliegt ebenfalls einer Steuer. 

Es kommt aber ein reduzierter 

Satz zur Anwendung und die 

Steuerersparnis bleibt gross. 

Dieses Instrument zur Steuerop-

timierung ist für alle sinnvoll, die 

einen mittel- bis langfristigen 

Sparprozess anstreben. Junge 

Leute und Ehepaare verbauen 

sich nichts, weil das Geld für den 

Kauf von Wohneigentum früh-

zeitig bezogen werden kann. 

Pensionskasseneinkäufe 

Den gleichen Steuereffekt wie 

die Säule 3a haben einmalige 

Zahlungen in die Pensionskasse. 

Auch hier ist der Einkaufsbe-

trag beschränkt. Das Einkaufs-

potenzial kann auf dem Pen-

sionskassenausweis oder direkt 

bei der Pensionskasse abgeklärt 

werden. Ob die mögliche Ein-

kaufshöhe auf einmal oder über 

mehrere Steuerperioden ausge-

schöpft werden soll, hängt von 

der individuellen Steuersituation 

und vom Alter ab. Hohe Ren-

diten auf dem Einkaufsbetrag 

werden vor allem bei gestaffel-

ten Einzahlungen kurz vor der 

Pensionierung und einem darauf 

folgenden Kapitalbezug erzielt. 

Einkäufe sollten gut geplant 

werden, denn nicht immer ak-

zeptiert die Steuerbehörde den 

Abzug. Nachzahlungen, welche 

beispielsweise weniger als drei 

Jahre vor der Pensionierung 

getätigt werden, dürfen später 

nicht als Kapitalleistung bezo-

gen werden.

Je nach persönlicher Situa-

tion gibt es weitere Steueropti-

mierungsmöglichkeiten. Wichtig 

ist, die einzelnen Massnahmen 

rechtzeitig zu planen und auf-

einander abzustimmen.

Steuern optimieren

Für Angestellte gibt es nur wenige Möglichkeiten, das steuer-

bare Einkommen zu reduzieren. Deshalb ist es umso wichtiger, 

alle Gelegenheiten maximal zu nutzen. Interessante Aus-

sichten gibt es im Vorsorgebereich.
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Sie haben einen gro-

ben Fehler began-

gen. Zeigen Sie kei-

nen falschen Stolz 

und bitten Sie Ihren Partner 

rechtzeitig um Verzeihung. 

Lassen Sie sich jetzt 

nicht von Ihrem 

Weg abbringen. Sie 

haben sich ein Ziel 

gesteckt, von dem Sie keines-

falls abweichen dürfen! 

Machen Sie Ihrem 

Partner klar, dass 

Sie durchaus zu ei-

nem Kompromiss 

bereit sind. Sie wirken nämlich 

sehr hart, werden Sie etwas zu-

gänglicher! 

Ihr Partner hat 

Sie gründlich ent-

täuscht. Suchen Sie 

die Schuld nicht bei 

sich selbst, sondern erkennen 

Sie die Notwendigkeit einer 

Veränderung. 

Versuchen Sie nicht, 

ein Versprechen zu 

umgehen. Sie soll-

ten sich der Tat-

sache bewusst sein, dass ein 

Geheimnis jederzeit ans Licht 

kommen kann. 

Sie haben sich aus 

einer schwierigen 

Situation hinaus-

bugsieren können. 

Jetzt sollten Sie darauf achten, 

dass Sie den Status quo auch 

halten können. 

■Was die Sterne sagen 

Sie sollten sich wie-

der einmal etwas 

Schönes gönnen, Sie 

haben es nämlich 

mehr als verdient. Ihre Mit-

menschen schätzen Sie sehr. 

Manche Menschen 

können eine Enttäu-

schung besser ver-

kraften als andere. 

Sie sollten sich nicht an den an-

deren orientieren. Sie wissen, 

was gut für Sie ist. 

Wenn man Sie für 

schwach hält, kön-

nen Sie das durch-

aus verkraften. Ihr 

Selbstwertgefühl ist stärker, als 

die anderen es ahnen. 

Machen Sie sich 

in den kommenden 

Tagen nichts vor. 

Sie müssen jetzt un-

bedingt darauf achten, in Ihrer 

Planung realistisch zu bleiben. 

Erfüllen Sie Ihr Pen-

sum, dann gelingt es 

Ihnen auch, etwas 

Aussergewöhnli-

ches zu erreichen. Nehmen Sie 

sich die Zeit dazu! 

Machen Sie nicht 

den Fehler, sich an 

einem Vorbild zu 

orientieren. Sie soll-

ten bedenken, dass alle Men-

schen verschieden sind! 
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